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Kupfer, Eisen, Salz, Marmor. Die Einwoh¬
ner sind Neger und Mauren, erstere meistens
Fetisch-Anbeter, leztere M u h a m e d a n e r. Ihre
Industrie besteht in Verfertigung von Zeugen, Le¬
der, Töpfer-- und Metall-Waaren. Sie sind in viele
Staaten getheilt, die Europäer besizen etwas an den
Küsten.

i) Das Land der Fulier, unter mehreren Fürsten.
Gumel, an einem Arm des Senegal, Residenz des Für¬
sten. Fula, 8000 &amp;lt;£., mit Eisen - Seiden - Leder - Arbeiten.
2) Das Land der Ialoffer, (Dschaloffer), mit Hir-
karkor, Residenz des Kaisers von Iülof. Z) Das Land
der Mandingver, mit vielen Staaten und den Orten:
Ga kam, Hptft. des Staats gl. N. Kuniakari, Resi¬
denz des Königs von Kaffon. Nato con, ein Dorf, am
Berg gl. N., wo man viel Gold findet. Cal tun, Hauptst.
vom Staat Salum. Medina, St. im Reich der Wulli rc.

4) Besizungen der El opäer: 3) Die Britten besizen die In¬
sel James mit dem Fort gl. N.; die Insel Vülam, mit
einem guten Hafen; das Gebiet Großbulam, auf dem
festen Lande, mit Freetown, Stadt an der ^Georgsbay.
Th or nto n, Festung und Kriegsschule für junge Afrikaner.
Kingston, 1809 neu angelegte Stadt am Schwcinefluß.
d) Die Franzosen haben die Insel Senegal mit dem Fort
St. Louis, und die Insel G 0 r e e mit der St. gl. N. c) Die
Portugiesen haben Ca chao, St. am St. Domingoflnß, Sij
eines Gouverneurs.

6) Oberguinea oder das eigentliche
Guinea.

Cs liegt zwischen Nigritien, Senegambien'und
dem äthiopischen Meer; hat ein heißes, durch die
Seeluft jedoch gemäßigtes Klima. Flusse sind
der Sierra-Leona, Sherbro, Mesurado,
Volta, Formoso und viele andere, die wahr¬
scheinlich aus Gebirgen im Innern entspringen.
Vorgebirge sind hauptsächlich das von Sierra
Leona, Monte, Palmas, Tres Puntas
(3 Spizen) :c. Die Produkte sind außer den bei
den vorigen Landern angegebenen, Dromedare, Scha¬
kals, Riesenschlangen^ Schildkröten, große Ameißen,
eine Art von Muskatnuß.- Baume, Kokospalmen.


